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B Verordnungen,
Verfiigungen und Bekanntmachungen

der Bezirksregierung
312. Schornsteinfegerangelegenheiten;
Auswahl und Bewerbungsverfahren gem.
§§ 9, 10 Schornsteinfegerhandwerksgesetz
(SchfHwG) zur Neubesetzung eines Kehrbezirkes
(Nr. 05 = Rheinisch-Bergischer-Kreis)

Gem. § 9 Abs. 1 Schornsteinfegerhandwerksgesetz
(SchfHwG) 1. V. m. der Nr. I der Richtlinie des Ministe-
riums fiir Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Ver-
kehr des Landes Nordrhein-Westfalen (Ausschreibungs-
richtlinie) habe ich den Kehrbezirk Nr. 05 des Landrates

des Rheinisch Bergischen Kreises mit Schwerpunkt im
Bereich der Stadt Wermelskirchen sowie verschiedene
Ortsteilen der Stadt Hiickeswagen durch Veroffent-
lichung der Web-Site www.bund.de (16. Mirz 2012,
Kennz. 413504) und der Homepage der Bezirksregierung
Koln
www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/service/stellen/index.html
offentlich ausgeschrieben.

Gemafd § 9 Abs. 4 SchfHwG 1. V. m. Nr. V Abs. 1 der
Ausschreibungsrichtlinie wurde die Auswahl zwischen
den Bewerbern nach Eignung, Befahigung und fachlicher
Leistung vorgenommen. Gemafd § 10 Abs. 1 SchfHwG
habe ich Herrn Schornsteinfegermeister Ralf Boje, 41468
Neuss mit Verfigung vom 10. Mai 2012 mit Wirkung
vom 1. Juli 2012 fiir die Dauer von sieben Jahren zum Be-

Hinweis
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zirksschornsteinfegermeister fiir den Kehrbezirk Nr. 05
des Landrates des Rheinisch Bergischen Kreises bestellt.

Koln, den 18. Mai 2012

Bezirksregierung Koln
Az.:34.02-KB05 RBK-

Im Auftrag
gez. Schifer

ABL. Reg. K 2012, S. 233

313. Schornsteinfegerangelegenheiten;
Auswahl und Bewerbungsverfahren gem.

§§ 9, 10 Schornsteinfegerhandwerksgesetz
(SchfHwG) zur Neubesetzung eines Kehrbezirkes

(Nr. 19 = Oberbergischer Kreis)

Gem. § 9 Abs. 1 Schornsteinfegerhandwerksgesetz
(SchfHwG) 1. V. m. der Nr. I der Richtlinie des Ministeri-
ums fiir Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen (Ausschreibungsricht-
linie) habe ich den Kehrbezirk Nr. 19 des Landrates des
Oberbergischen Kreises mit Schwerpunkt in verschiede-
nen Ortsteilen der Stadt Niimbrecht sowie dem Ortsteil
Bielstein der Stadt Wiehl durch Veroffentlichung der
Web-Site www.bund.de (16. Mirz 2012, Kennz. 413262)
und der Homepage der Bezirksregierung Koln
www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/service/stellen/index.html
offentlich ausgeschrieben.

Gemafl § 9 Abs. 4 SchfHwG i. V. m. Nr. V Abs. 1 der
Ausschreibungsrichtlinie wurde die Auswahl zwischen
den Bewerbern nach Eignung, Befihigung und fachlicher
Leistung vorgenommen. Gemafd § 10 Abs. 1 SchfHwG
habe ich Herrn Schornsteinfegermeister Harald Lenz,
51702 Bergneustadt, mit Verfiigung vom 10. Mai 2012 mit
Wirkung vom 1. Juli 2012 fiir die Dauer von sieben Jah-
ren zum Bezirksschornsteinfegermeister fiir den Kehrbe-
zirk Nr. 19 des Landrates des Oberbergischen Kreises be-
stellt.

Koln, den 18. Mai 2012

Bezirksregierung Koln
Az.:34.02.02-KB19 OBK-

Im Auftrag
gez. Schifer

ABI Reg. K 2012, S. 234

314. Ordnungsbehordliche Verordnung iiber die
Erste Anderung der Verordnung iiber das
Naturschutzgebiet ,, Teilbereiche der Ruraue im
Stadtgebiet Diiren®, Stadt Diiren, Kreis Diiren
vom 15. Mai 2012

Auf Grund des § 22 Absatz 1 und 2 und des § 23 des
Gesetzes tiber Naturschutz und Landschaftspflege (Bun-
desnaturschutzgesetz — BNatSchG) vom 29. Juli 2009
(BGBI. I S. 2542) in Verbindung mit § 42a Absatz 1 des
Gesetzes zur Sicherung des Naturhaushalts und zur Ent-
wicklung der Landschaft (Landschaftsgesetz — LG) in der

geltenden Fassung (SGV. NRW. 791) und der §§ 12, 25, 27
und 34 des Gesetzes iiber Aufbau und Befugnisse der
Ordnungsbehorden (Ordnungsbehdrdengesetz — OBG)
in der geltenden Fassung (SGV. NRW. 2060) verordnet die
Bezirksregierung Koln — hinsichtlich der Regelungen zur
Austibung der Jagd gemifl § 20 Landesjagdgesetz (L]JG)
in der geltenden Fassung (SGV. NRW. 792) im Einver-

nehmen mit der oberen Jagdbehorde —:
Artikel 1 [Anderungen]

Die ordnungsbehordliche Verordnung tiber das Natur-
schutzgebiet ,Teilbereiche der Ruraue im Stadtgebiet
Diiren“ Stadt Diiren, Kreis Diiren, vom 31. Mirz 2005
(ABL Reg. Koln 2005, Nr. 27) wird wie folgt gedndert:

1. Die Eingangsformel wird wie folgt gefasst:

»Auf Grund des § 22 Absatz 1 und 2 und des § 23 des
Gesetzes iber Naturschutz und Landschaftspflege
(Bundesnaturschutzgesetz — BNatSchG) vom 29. Juli
2009 (BGBI. I S. 2542) in Verbindung mit § 42a Ab-
satz 1 des Gesetzes zur Sicherung des Naturhaushalts
und zur Entwicklung der Landschaft (Landschaftsge-
setz—LG) in der geltenden Fassung (SGV. NRW. 791)
und der §§ 12, 25 und 27 des Gesetzes tiber Aufbau
und Befugnisse der Ordnungsbehérden (Ordnungs-
behordengesetz — OBG) in der geltenden Fassung
(SGV. NRW. 2060) verordnet die Bezirksregierung
Koln — hinsichtlich der Regelungen zur Ausiibung
der Jagd gemifl § 20 Landesjagdgesetz (LJG) in der
geltenden Fassung (SGV. NRW. 792) im Einverneh-
men mit der oberen Jagdbehorde —:“

2. In § 1 Absatz 2 wird hinter Satz 1 folgender Satz ein-
gefligt:

,Bestandteil des Gebiets ist auch die zwischen dem
Ortsteil Mariaweiler und der Briicke/Tivolistrafle
stdlich der Dreigurtbriicke gelegene 0,5 Hektar
grofle Erweiterungsfliche.”

3. § 1 Absatz 3 erhilt hinter den Worten ,,der wildle-
benden Tiere und Pflanzen“ folgende Fassung:
,,— Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie — FFH-Richtlinie
— (ABL L 206 vom 22. Juli 1992, S. 7), die zuletzt
durch die Richtlinie 2006/105/EG (ABL L 363 vom
20. Dezember 2006, S. 368) geandert worden ist.“

4. In § 2 Absatz 1 Satz 1 wird ,,103,5 Hektar” ersetzt
durch ,ca.104 Hektar*.

5. In § 2 wird als Absatz 6 eingefiigt: ,Der Bereich der
Erweiterung ist in einer Detailkarte im Mafistab
1:2 500 flichig hellgriin dargestellt und in einer Uber-
sichtskarte im Mafistab 1:25 000 flichig rot darge-
stellt.”

6. Der bisherige § 2 Absatz 6 wird § 2 Absatz 7.
7. § 3 a wird wie folgt eingeleitet:

»gemaf § 32 Absatz 3 und 4 und § 33 BNatSchG so-
wie § 48¢ LG in Verbindung mit der FFH-Richtlinie
und der Richtlinie 79/409/EWG des Rates tiber die
Erhaltung der wildlebenden Vogelarten — Vogel-
schutz-Richtlinie — vom 2. April 1979 (ABL L 103
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vom 25. April 1979, S. 1), neu kodifiziert durch die
Richtlinie 2009/147/EG vom 30. November 2009
(ABL L 20 vom 26. Januar 2010, S. 7) sowie gemaf}
§ 23 Absatz 1 Nummer 1 BNatSchG wegen der be-
sonderen Bedeutung des Gebietes®

. In § 3b wird ,,§ 20 Satz 1 Buchstabe a) sowie Satz 2

LG zur Erhaltung und“ ersetzt durch: ,,§ 23 Absatz 1
Nummer 1 BNatSchG zur Erhaltung oder®.

. In §3c wird ,,gemaf} § 20 Satz 1 Buchstabe ¢) LG we-

gen der Seltenheit, besonderen Eigenart und“ ersetzt
durch: ,gemifl § 23 Absatz 1 Nummer 3 BNatSchG
wegen der Seltenheit, besonderen Eigenart oder®.

In § 3d wird ,,gemaf} § 20 Satz 1 Buchstabe b) LG we-
gen der wissenschaftlichen, natur- und erdgeschicht-
lichen® ersetzt durch: ,,gemif § 23 Absatz 1 Nummer
2 wegen der wissenschaftlichen, naturgeschichtlichen
oder landeskundlichen®.

In § 3 wird der Buchstabe 3 d zu Buchstabe 3¢ und
der Buchstabe 3¢ zu Buchstabe 3d.

In § 5 wird Absatz 1 wie folgt gefasst: ,Gemaf} § 23
Absatz 2 BNatSchG sind alle Handlungen, die zu ei-
ner Zerstorung, Beschidigung oder Verinderung des
Naturschutzgebietes oder seiner Bestandteile oder zu
einer nachhaltigen Stérung fithren konnen, verboten,
soweit § 6 der Verordnung nichts anderes bestimmt.
Gleiches gilt fir Handlungen, die zu einer Ver-
schlechterung des Erhaltungszustandes der in dieser
Verordnung genannten Biotope sowie Lebensriume
und Populationen der dort genannten Pflanzen- und
Tierarten fithren konnen.“

In § 5 Absatz 2 Nummer 37 erhilt der Text in der
zweiten Klammer folgende Fassung: ,,z. B. FFH-Le-
bensriume, gemif} § 30 BNatSchG in Verbindung mit
§ 62 LG geschtitzte Biotope“.

§ 6 Nummer 2 erhilt am Ende folgende Fassung: ,,mit
Ausnahme der Verbote unter § 5 Absatz 2 Nummer
31,37 und 38“.

In § 6 Nummer 8 werden die Worter ,,der unteren
Forstbehorde ersetzt durch ,des Landesbetriebs
Wald und Holz“.

In § 7 wird hinter ,,weitergehende Schutzbestimmun-
gen des“ eingefiigt: ,,§ 30 BNatSchG in Verbindung

«

mit .

In § 9 wird ,,Gemafl § 69 Abs. 1 LG* ersetzt durch:
,Gemif} § 67 Absatz 1 BNatSchG in Verbindung mit
§ 69 Absatz 1 LG*.

Hinter dem ersten Komma wird der Text ersetzt
durch: ,wenn

1. dies aus Griinden des tiberwiegenden offentlichen
Interesses, einschlief§lich solcher sozialer und wirt-
schaftlicher Art, notwendig ist oder

2. die Durchfiithrung im Einzelfall zu einer unzumut-
baren Belastung fithren wiirde und die Abwei-

chung mit den Belangen von Naturschutz und
Landschaftspflege vereinbar ist.“

18. § 10 erhalt folgende Fassung:
»$§ 10 Ordnungswidrigkeiten

Vorsitzliche oder fahrlissige Verstofie gegen Verbote
dieser Verordnung konnen nach § 69 BNatSchG in
Verbindung mit §§ 70 und 71 LG als Ordnungswid-
rigkeiten mit einer Geldbufle bis zu 50 000,~ € ge-
ahndet werden.“

19. § 11 erhalt folgende Fassung:
»§ 11 In-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt gemifl § 33 Absatz 2 OBG
eine Woche nach dem Tage ihrer Verkiindung im
Amtsblatt fiir den Regierungsbezirk Koln in Kraft.“

20. Der Hinweis am Ende der Verordnung erhilt fol-
gende Uberschrift:

LHinweis gemifl § 22 Absatz 2 Satz 1 BNatSchG in
Verbindung mit § 42a Absatz 4 LG“.

Artikel 2 [In-Kraft-Treten]

Diese Anderungsverordnung tritt gemaf § 33 Absatz
2 OBG eine Woche nach Verkiindung im Amtsblatt
fir den Regierungsbezirk Koln in Kraft.

Hinweis gemafl § 22 Absatz 2 Satz 1 BNatSchG in Ver-
bindung mit § 42a Absatz 4 LG

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschrif-
ten des Landschaftsgesetzes und des Ordnungsbehorden-
gesetzes kann gegen diese ordnungsbehordliche Verord-
nung nach Ablauf eines Jahres nicht mehr geltend ge-
macht werden, es sei denn,

a) die ordnungsbehordliche Verordnung ist nicht ord-
nungsgemaf verkiindet worden oder

b)der Form- und Verfahrensmangel ist gegentber der
Landschaftsbehorde, die die Verordnung erlassen hat,
vorher gerligt und die dabei verletzte Rechtsvorschrift
und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.

Koln, den 15. Mai 2012

Bezirksregierung Koln
Az.:-51.2.-1.1 DN/1.A. Ruraue

gez. Walsken
Regierungsprisidentin

ABI. Reg. K 2012, S. 234

315. Ordnungsbehordliche Verordnung iiber die
Erste Anderung der Verordnung iiber das
Naturschutzgebiet ,,Siebengebirge“
vom 8. Mai 2012

Auf Grund des § 22 Absatz 1 und 2 und des § 23 des
Gesetzes liber Naturschutz und Landschaftspflege (Bun-
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desnaturschutzgesetz — BNatSchG) vom 29. Juli 2009
(BGBIL. I S. 2542) in Verbindung mit § 42a Absatz 1 des
Gesetzes zur Sicherung des Naturhaushalts und zur Ent-
wicklung der Landschaft (Landschaftsgesetz — LG) in der
geltenden Fassung (SGV. NRW. 791) und der §§ 12, 25,27
und 34 des Gesetzes liber Aufbau und Befugnisse der
Ordnungsbehorden (Ordnungsbehordengesetz — OBG)
in der geltenden Fassung (SGV. NRW. 2060) verordnet
die Bezirksregierung Koln — hinsichtlich der Regelungen
zur Ausiibung der Jagd gemiff § 20 Landesjagdgesetz
(LJG) in der geltenden Fassung (SGV. NRW. 792) im Ein-
vernehmen mit der oberen Jagdbehorde —:

Artikel 1 [Anderungen]

Die ordnungsbehordliche Verordnung tiber das Natur-
schutzgebiet ,Siebengebirge“ Stidte Konigswinter und
Bad Honnef, Rhein-Sieg-Kreis vom 12. Mai 2005 (ABL
Reg. Koln 2005, S. 262) wird wie folgt geindert:

1. Die Eingangsformel wird wie folgt gefasst:

»Auf Grund des § 22 Absatz 1 und 2 und des § 23 des
Gesetzes Uber Naturschutz und Landschaftspflege
(Bundesnaturschutzgesetz — BNatSchG) vom 29. Juli
2009 (BGBI. I S. 2542) in Verbindung mit § 42a Ab-
satz 1 des Gesetzes zur Sicherung des Naturhaushalts
und zur Entwicklung der ~ Landschaft (Landschafts-
gesetz — LG) in der geltenden Fassung (SGV. NRW.
791) und der §§ 12, 25 und 27 des Gesetzes tiber Auf-
bau und Befugnisse der Ordnungsbehdrden (Ord-
nungsbehordengesetz — OBG) in der geltenden
Fassung (SGV. NRW. 2060) verordnet die Bezirks-
regierung Koln - hinsichtlich der Regelungen zur
Ausibung der Jagd gemifl § 20 Landesjagdgesetz
(LJG) in der geltenden Fassung (SGV. NRW. 792) im
Einvernehmen mit der oberen Jagdbehorde —:“

2. In § 1 Nummer 2 Satz 3 wird im Hinweis das Wort
,wird“ durch ,ist ersetzt.

3. § 1 Nummer 3 wird wie folgt gefasst:

»Das Naturschutzgebiet beinhaltet die Gebietsmel-
dung DE-5309-301 ,Siebengebirge“ nach den Be-
stimmungen der Richtlinie 92/43/EWG des Rates
vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natrlichen Le-
bensriume sowie der wildlebenden Tiere und Pflan-
zen — Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie — FFH-Richt-
linie — (ABL. L 206 vom 22. Juli 1992, S. 7), die zuletzt
durch die Richtlinie 2006/105/EG (ABI. L 363 vom
20. Dezember 2006, S. 368) geindert worden ist.“

4. In § 1 werden die Nummern 1 bis 4 zu Absitzen 1
bis 4.

5. In § 2 Nummer 2 wird in der Klammer hinter dem
Wort ,,Grundkarte ,,— Anlage 1 und hinter der Zahl
,»,12000“ ,,(Anlage 2)“ eingefiigt.

6. In § 2 Nummer 4 wird am Ende eingefiigt: ,,(Anla-
ge 3)“.

7. In § 2 werden die Nummern 1 bis 4 zu Absitzen 1
bis 4.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

. In § 3 Buchstabe a wird ,,§ 20 Satz 1 Buchstabe a) so-

wie Satz 2 LG zur Erhaltung, Herstellung und Wie-
derherstellung® ersetzt durch ,,§ 23 Absatz 1 Num-
mer 1 BNatSchG zur Erhaltung, Entwicklung oder
Wiederherstellung®.

. § 3 Buchstabe a, 3. Spiegelstrich wird wie folgt

gefasst: ,,reprisentativ ausgebildeter Waldtypen, wie
Waldmeister-Buchenwilder und Hainsimsen-Bu-
chenwilder, Labkraut-Eichen-Hainbuchenwilder,
Kalkbuchenwald sowie Schluchtwilder und Erlen-
Eschenwilder, die zu den bedeutendsten Vorkom-
men in Nordrhein-Westfalen zihlen,“.

In § 3 werden in Buchstabe a, 4. Spiegelstrich hinter
dem Wort ,,Lebensgemeinschaften® die Worter ,,und
typischen Arten sowie Stillgewdssern mit ihren typi-
schen Lebensgemeinschaften,” eingefiigt.

In § 3 werden in Buchstabe a, 5. Spiegelstrich hinter
dem Wort ,,Weinbergsbrachen,“ die Worter ,arten-
reichen Nass- und Feuchtwiesen,“ eingefiigt.

In § 3 werden in Buchstabe a, vorletzter Spiegelstrich,
hinter dem Wort ,, Arten® die Worter ,wie z. B. die
Wildkatze“ eingeftigt.

§ 3 Buchstabe b erhilt folgende Fassung: ,,gemaf} § 32
Absatz 3 und 4 und § 33 BNatSchG sowie § 48c LG
in Verbindung mit der FFH-Richtlinie und der
Richtlinie 79/409/EWG des Rates tiber die Erhaltung
der wildlebenden Vogelarten — Vogelschutz-Richtli-
nie — vom 2. April 1979 (ABL L 103 vom 25. April
1979, S. 1), neu kodifiziert durch die Richtlinie
2009/147/EG vom 30. November 2009 (ABI. L 20
vom 26. Januar 2010, S. 7) sowie gemafd § 23 Absatz 1
Nummer 1 und 2 BNatSchG wegen der besonderen
Bedeutung des Gebietes“.

In § 3 werden in Doppelbuchstabe ba hinter dem
Wort ,Erhaltung” die Worter ,,oder Wiederherstel-
lung® eingefiigt.

In § 3 werden in Doppelbuchstabe ba hinter dem 1.
Spiegelstrich die folgenden Spiegelstriche eingefiigt:

»— Pfeifengraswiesen (6410),
— feuchte Hochstaudenfluren (6430),

—artenreiche Mihwiesen des Flach- und Hiigellandes
(6510),

In § 3 wird in Doppelbuchstabe ba hinter dem 2. Spie-
gelstrich der folgende Spiegelstrich eingeftigt:

»— Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation (8210),.

In § 3 wird in Doppelbuchstabe ba hinter dem 6. Spie-
gelstrich der folgende Spiegelstrich eingeftigt:

»— Kalkbuchenwald (9150),“

In § 3 werden in Doppelbuchstabe ba hinter dem 8.
Spiegelstrich folgende Spiegelstriche eingefiigt:

»— Schlucht- und Hangmischwilder (9180),
— Moorwald (91D0)“.
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In § 3 wird Doppelbuchstabe bb gestrichen.

In § 3 wird in Doppelbuchstabe bc hinter dem Spie-
gelstrich ,,— Groppe (Cottus gobio),“ der folgende
Spiegelstrich eingeftgt:

»— Bachneunauge (Lampetra planeri),“

In § 3 wird in Doppelbuchstabe bc hinter dem Spie-
gelstrich ,,Spanische Flagge (Callimorpha quadripun-
ctaria)“ der folgende Spiegelstrich eingefiigt:

»— Steinkrebs (Austropotamobius torrentium);“.

In § 3 werden in Doppelbuchstabe bd hinter dem
Spiegelstrich ,Rotmilan (Milvus milvus) die folgen-
den Spiegelstriche eingefiigt:

»— Uhu (Bubo bubo),
— Wanderfalke (Falco peregrinus),
— Schwarzstorch (Ciconia nigra);“.

In § 3 Doppelbuchstabe bf werden hinter dem Spie-
gelstrich ,,Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrel-
lus)“ die folgenden Spiegelstriche eingefigt:

»— Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii),
— Teichfledermaus (Myotis dasycneme),
- Grofles Mausohr (Myotis myotis),
— Grofler Abendsegler (Nyctalus noctula),
— Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii),
— Wimpernfledermaus (Myotis emarginatus),”.

In § 3 Doppelbuchstabe bf wird hinter dem Spiegel-
strich ,,Geburtshelferkrote (Alytes obstetricans),”
der folgende Spiegelstrich eingefiigt:

»— Kammmolch (Triturus cristatus);*.

In § 3 werden die Doppelbuchstaben bc bis bf zu den
Doppelbuchstaben bb bis be.

§ 3 Buchstabe ¢ wird wie folgt eingeleitet: ,,gemifl
§ 23 Absatz 1 Nummer 2 BNatSchG aus wissen-
schaftlichen, naturgeschichtlichen oder landeskund-
lichen Griinden, insbesondere.

§ 3 Buchstabe d wird wie folgt eingeleitet: ,,gemif}
§ 23 Absatz 1 Nummer 3 BNatSchG wegen der Sel-
tenheit, besonderen Eigenart oder hervorragenden
Schénheit®.

In § 3 wird in Buchstabe d hinter dem 1. Spiegelstrich
der folgende Spiegelstrich eingefugt:

wseiner vielfiltigen Kulturlandschaft mit Wald- und
Offenlandbereichen,“.

§ 4 Nummer 1 erhilt nach Satz 1 folgende Fassung:
yJuristischen Personen des offentlichen Rechts als
Grundstiickseigentiimern sowie den mit 6ffentlichen
Mitteln  geforderten  Grundstiickseigentiimern
kommt hierbei eine besondere Verantwortung zu.
Die Belange des Biotop- und Artenschutzes sind bei

30.

31.

32.

33.

34.

35.

36.

37.

38.

39.

der Lenkung des Erholungsverkehrs vorrangig zu
berticksichtigen.

Mit einem regelmafligen Monitoring soll die Ent-
wicklung der wertbestimmenden Schutzzwecke be-
obachtet werden, um deren dauerhafte Sicherung zu
ermoglichen.

In § 4 Nummer 2 entfallen die Worte ,oder eines ent-
sprechenden Sofortmafinahmenkonzeptes®.

§ 4 Nummer 3 wird wie folgt gefasst:

»Der Waldpflegeplan wird durch das Regionalforst-
amt Rhein-Sieg-Erft im Einvernehmen mit dem Lan-
desamt fiir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz
Nordrhein-Westfalen (LANUV) und der unteren
Landschaftsbehorde, im Benehmen mit den Waldbe-
sitzern sowie unter Beteiligung der nach § 63 BNat-
SchG anerkannten Naturschutzvereinigungen und
der Biologischen Station im Rhein-Sieg-Kreis erar-
beitet. Der Waldpflegeplan soll auch ein Mafinah-
menkonzept fir die Offenlandbiotope enthalten.

Auflerhalb von Flichen im Eigentum des Landes
Nordrhein-Westfalen sollen die vorgesehenen Mafi-
nahmen nach Moglichkeit durch 6ffentlich-rechtliche
Vertrige vereinbart und im Rahmen von Fordermafi-
nahmen umgesetzt werden.“

In § 4 Nummer 4, Satz 2 wird als 1. Spiegelstrich ein-
gefiigt: ,mittel- bis langfristige Uberfiihrung simtli-
cher Waldflichen in FFH-Lebensriume mit gutem
Erhaltungszustand,“

In § 4 Nummer 4 werden im letzten Spiegelstrich die
Worter ,,zwischen der zustindigen Unteren Forst-
behorde“ ersetzt durch ,,vom Landesbetrieb Wald
und Holz“.

In § 4 Nummer 5 Satz 1 werden die Worter ,,von der
LOBF“ durch die Worter ,,vom LANUV* ersetzt.

In § 4 Nummer 5 Satz 3 wird der erste Spiegelstrich
gestrichen.

In § 4 Nummer 5 Satz 4 wird der 3. Spiegelstrich ge-
strichen.

In § 4 werden die Nummern 1 bis 5 zu Absitzen 1
bis 5.

In § 4 wird der Absatz 6 eingefiigt:

,Die im Wegeplan nach § 8 dargestellten Kernberei-
che beinhalten besonders empfindliche Tier- und
Pflanzenarten und empfindliche Lebensriume. Ins-
besondere diese Kernbereiche sollen durch eine
Reduzierung der Wegedichte und -nutzung von Zer-
schneidungs- und Stérungswirkungen entlastet wer-
den. Soweit es sich dabei um naturschutzfachlich
wertvolle Offenlandflichen, kulturhistorisch oder
geologisch wertvolle Flichen und Objekte handelt,
sind die erforderlichen Pflegemafinahmen schonend
durchzufthren.”

In § 5 Nummer 2 Unterpunkt 1 wird vor ,,§ 48d LG
eingefiigt: ,,§ 34 BNatSchG in Verbindung mit“.



40.

41.

42.

43.

44,

45,

46.

47.

48.

49.

50.

51.

52.

53.

—238 -

§ 5 Nummer 2 Unterpunkt 11 wird wie folgt gefasst:
»Flichen auflerhalb der fir die jeweilige Zweckbe-
stimmung im Wegeplan gemif} § 8 dargestellten und
im Gelinde entsprechend gekennzeichneten Wege
und Flichen zu betreten, zu befahren oder auf ithnen
zu reiten; ausgenommen von diesem Verbot sind die
rechtmiflige Nutzung von offentlichen Strafien,
Park- und Stellplitzen sowie die von der unteren
Landschaftsbehorde genehmigten Fithrungen zu kul-
turhistorisch, geologisch oder naturschutzfachlich
bedeutsamen Stitten oder zu Bodendenkmalen, so-
fern diese Fithrungen dem Schutzzweck des § 3 und
den Schutzmafi-nahmen des § 4 nicht zuwiderlaufen.
Die Fithrungen miissen auflerhalb der Brutzeiten lie-
gen, in der Regel diirfen hochstens 20 Personen daran
teilnehmen, und die Stitten oder Bodendenkmale
dirfen nicht haufiger als zweimal jahrlich aufgesucht
werden;“.

§ 5 Nummer 2 Unterpunkt 12 wird gestrichen.

In § 5 Nummer 2 wird der bisherige Unterpunkt 11a
zu Unterpunkt 12 und lautet: ,zu klettern oder Stol-
len und Hohlen zu betreten®.

In § 5 Nummer 2 Unterpunkt 25 wird vor ,,§ 48d
LG* eingefiigt: ,,§ 34 BNatSchG in Verbindung mit“.

§ 5 Nummer 2 Unterpunkt 33 wird wie folgt gefasst:
»Bienenvolker ohne Zustimmung der unteren Land-
schaftsbehorde aufzustellen;“.

In § 5 Nummer 2 Unterpunkt 41 wird die Bezeich-
nung ,der Unteren Forstbehorde“ ersetzt durch
»dem Landesbetrieb Wald und Holz*.

In § 5 Nummer 2 Unterpunkt 42 wird vor ,,§ 62 LG*
eingefiigt: ,,§ 30 BNatSchG in Verbindung mit®.

In § 5 Nummer 44a werden die Worte ,,Landesjagd-
gesetz NW ersetzt durch ,LJG“.

In § 5 Nummer 2 Unterpunkt 45 wird vor ,,§ 62 LG“
eingefiigt: ,,§ 30 BNatSchG in Verbindung mit®.

In § 5 Nummer 2 Unterpunkt 45 wird die Bezeich-
nung ,,und bb)“ gestrichen.

In § 5 Nummer 2 Unterpunkt 46 wird vor ,,§ 62 LG*
eingefugt: ,,§ 30 BNatSchG in Verbindung mit“.

In § 5 werden die Nummern 1 und 2 zu Absitzen 1
und 2, die Unterpunkte 1 bis 46 werden zu Nummern
1 bis 46.

§ 6 erhilt die folgende Fassung:
»§ 6 Geltung anderer Rechtsvorschriften

Weitergehende Bestimmungen nach anderen Rechts-
vorschriften bleiben unberiihrt, insbesondere die
weitergehenden Schutzbestimmungen des § 30 Nat-
SchG und des § 62 LG bei Uberlagerung mit gesetz-
lich geschiitzten Biotopen sowie die der §§ 44 ff.
BNatSchG iiber den Artenschutz.,,.

In § 7 Nummer 3 am Ende wird ,44-46“ ersetzt
durch ,44a bis 46°.

54.

55.

56.

57.

58.

59.

60.

61.
62.
63.

In § 7 wird nach Nummer 5 die folgende Nummer
»5 a.“ eingefiigt:

»das Betreten oder Befahren von Wegen, soweit dies
fir die rechtmiflige Nutzung von Grundstiicken
durch die Eigentiimer oder Bewirtschafter oder aus
Sicherheitsgriinden erforderlich ist, auch wenn diese
Wege nicht im Wegeplan gemifl § 8 ausgewiesen
sind;“.

In § 7 Nummer 6 werden die Abkiirzungen ,NW* in
den beiden Zitaten am Ende der Nummer gestrichen.

In § 7 Nummer 6 wird der Klammerzusatz ,,(§ 3a
Abs. 2 LG)“ gestrichen.

In § 7 Nummer 10 wird die Vorschrift ,,§ 12 Abs. 5
LG NW* ersetzt durch ,,§ 63 BNatSchG* und das
Wort ,,Naturschutzverbinde® ersetzt durch , Natur-
schutzvereinigungen®.

§ 7 Nummer 11 wird wie folgt gefasst: ,wissen-
schaftliche Untersuchungen im Einvernehmen mit
der unteren Landschaftsbehorde®.

Als § 7 Nummer 12 wird eingeftgt: ,Mafinahmen zur
Erhaltung von Denkmailern im Einvernehmen mit
der unteren Landschaftsbehorde;.

§ 7 Nummer 12 wird zu § 7 Nummer 13. Hinter dem
ersten Wort ,,Veranstaltungen werden die Worter
wauf den fiir das Betreten oder Befahren zugelassenen
Straflen, Wegen und Plitzen® eingefiigt; die Bezeich-
nung ,die Untere Forstbehorde® wird ersetzt durch

»der Landesbetrieb Wald und Holz*.
§ 7 Nummer 13 wird ersatzlos gestrichen.
§ 7 Nummer 14 wird ersatzlos gestrichen.
§ 8 erhilt die folgende Fassung:

»§ 8 Wegeplan

Der Wegeplan ist Bestandteil der Verordnung (Anlage
4; die kartografische Darstellung erfolgt im Maf3stab
1:15 000). Er dient der Umsetzung des Schutzzwecks
(§ 3) und der Schutzziele (§ 4) und soll gleichzeitig das
Siebengebirge der Allgemeinheit zuganglich machen,
um den Besuchern geeignete Moglichkeiten fiir das
Natur- und Kulturerleben, die naturkundliche Bil-
dung und die Erholung zu erschlieffen, soweit der
Schutzzweck es erlaubt.

Der Wegeplan stellt die neben den offentlichen
Straflen zuldssigen Wanderwege, Reitwege und fiir
das Fahrradfahren zugelassenen Wege sowie fiir die
forst- und landwirtschaftliche Nutzung erforderli-
chen Wirtschaftswege im Naturschutzgebiet Sieben-
gebirge kartografisch dar. Sofern die im Wegeplan
dargestellten sonstigen Wirtschaftswege nicht mehr
benotigt werden, konnen sie eingezogen werden. Bis
zu diesem Zeitpunkt diirfen sie auch von Wanderern
genutzt werden.

Die fur die Umsetzung des Wegeplans erforderlichen
Mafinahmen sowie die Einziehung und der Riickbau
von Wegen, die im Einvernehmen mit der unteren
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Landschaftsbehorde erfolgen, sind von den Verboten
dieser Verordnung ausgenommen.“

64. § 9 enthilt die folgende Fassung:
»§ 9 Befreiungen

Gemif} § 67 Absatz 1 BNatSchG in Verbindung mit
§ 69 Absatz 1 LG kann die untere Landschafts-
behorde von den Verboten des § 5 auf Antrag Befrei-
ung erteilen, wenn

1. dies aus Grunden des iberwiegenden offentlichen
Interesses, einschliefilich solcher sozialer und
wirtschaftlicher Art, notwendig ist oder

2. die Durchfiihrung der Vorschriften im Einzelfall
zu einer unzumutbaren Belastung fihren wiirde
und die Abweichung mit den Belangen von Na-
turschutz und Landschaftspflege vereinbar ist.”

65. In § 10 werden die Nummern 1 bis 3 zu Absitzen 1
bis 3.

66. § 11 erhilt folgende Fassung:
»§ 11 Ordnungswidrigkeiten

Vorsitzliche oder fahrlissige Verstofie gegen Verbote
dieser Verordnung konnen nach § 69 BNatSchG in
Verbindung mit §§ 70 und 71 LG als Ordnungswid-
rigkeiten mit einer Geldbufle bis zu 50 000, € ge-
ahndet werden.”

67. § 12 erhilt folgende Fassung:
»$§ 12 In-Kraft-Treten

Diese Verordnung tritt gemif$ § 33 OBG eine Woche
nach dem Tage ihrer Verkiindung im Amtsblatt fiir
den Regierungsbezirk Koln in Kraft.”

68. Der H.i.nweis am Ende der Verordnung erhilt fol-
gende Uberschrift:

»~Hinweis gemif} § 22 Absatz 2 Satz 1 BNatschG in
Verbindung mit § 42a Absatz 4 LG“.

Artikel 2 [In-Kraft-Treten]
Diese Anderungsverordnung tritt am
1. Mirz 2013
in Kraft mit Ausnahme der Regelungen zu § 8 Satz 6.

Diese Regelungen hinsichtlich der Umsetzung von
erforderlichen Mafinahmen zur Realisierung des We-
geplans treten eine Woche nach Verkiindung im
Amtsblatt fiir den Regierungsbezirk Koln in Kraft.

Artikel 3 [Bekanntmachung der Neufassung]

Die Ordnungsbehordliche Verordnung tiber das Na-
turschutzgebiet ,Siebengebirge” wird nach In-kraft-
Treten dieser Anderungsverordnung in der Neufas-
sung im Amtsblatt fir den Regierungsbezirk Koln
bekannt gemacht. Dabei konnen Unstimmigkeiten
des Wortlautes bereinigt werden.

Hinweis gemafd § 22 Absatz 2 Satz 1 BNatschG in Ver-
bindung mit § 42a Absatz 4 LG

Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
des Landschaftsgesetzes und des Ordnungsbehordenge-
setzes kann gegen diese ordnungsbehordliche Verord-
nung nach Ablauf eines Jahres nach ihrer Verkiindung
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) die ordnungsbehordliche Verordnung ist nicht ord-
nungsgemaf verkiindet worden oder

b)der Form- und Verfahrensmangel ist gegentber der
Landschaftsbehorde, die die Verordnung erlassen hat,
vorher gertigt und die dabei verletzte Rechtsvorschrift
und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.

Koln, den 8. Mai 2012

Bezirksregierung Koln
Az.:51.2-1.1 RSK/Sie

gez. Walsken
Regierungsprasidentin

ABI Reg. K 2012, S. 235

C Rechtsvorschriften und
Bekanntmachungen anderer Behorden
und Dienststellen

316.  Pflichtpriifung der Eigenbetriebe und
priifungspflichtigen Einrichtungen fiir das
Geschiftsjahr 2011 der Rheinisch-Bergischen

Wirtschaftsférderungsgesellschaft mbH

Die Gesellschafterversammlung der Rheinisch-Bergi-
schen Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH hat in ih-
rer Sitzung am 26. April 2012 folgenden Beschluss gefasst:

Vorbehaltlich der Erteilung des positiven Prifungsver-
merkes der Gemeindepriifungsanstale Herne stellt die
Gesellschafterversammlung den Jahresabschluss zum
31. Dezember 2011 und den Lagebericht fur das Ge-
schiftsjahr 2011 einstimmig fest.

Abschlieflender Vermerk der GPA NRW

Die GPA NRW ist gemafy § 106 GO NRW gesetzlicher
Abschlusspriifer des Betriebes Rheinisch-Bergische
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH. Zur Durch-
fihrung der Jahresabschlussprifung zum 31. Dezember
2011 hat sie sich der Wirtschaftspriifungsgesellschaft HFI
Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Bergisch Gladbach, be-
dient.

Diese hat mit Datum vom 30. Mirz 2012 den nachfol-
gend dargestellten uneingeschrinkten Bestitigungsver-
merk erteilt.

»Wir haben den Jahresabschluss — bestehend aus Bi-
lanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang — un-
ter Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht
der RBW GmbH fiir das Geschiftsjahr vom 1. Januar bis
31. Dezember 2011 gepriift. Die Buchfithrung und die
Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach
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den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den
erganzenden Regelungen im Gesellschaftsvertrag liegen
in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Ge-
sellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der
von uns durchgefiihrten Prifung eine Beurteilung tiber
den Jahresabschluss unter Einziehung der Buchfithrung
und tber den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlusspriifung nach § 317
HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsitze
ordnungsmafliger Abschlusspriifung vorgenommen. Da-
nach ist die Prifung so zu planen und durchzufiihren,
dass Unrichtigkeiten und Verstofle, die sich auf die Dar-
stellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung
der Grundsitze ordnungsmaifliger Buchfithrung und
durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit
hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festle-
gung der Prifungshandlungen werden die Kenntnisse
tber die Geschaftstitigkeit und tiber das wirtschaftliche
und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwar-
tungen tber mogliche Fehler beriicksichtigt sowie die
Erwartungen tber mogliche Fehler bertcksichtigt. Im
Rahmen der Priifung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie
Nachweise fiir die Angaben in Buchfithrung, Jahresab-
schluss und Lagebericht tiberwiegend auf der Basis von
Stichproben beurteilt. Die Prifung umfasst die Beurtei-
lung der angewandten Bilanzierungsgrundsitze und der
wesentlichen Einschitzungen der gesetzlichen Vertreter
sowie die Wiirdigung der Gesamtdarstellung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffas-
sung, dass unsere Prifung eine hinreichend sichere
Grundlage fiir unsere Beurteilung bildet.

Unsere Priifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prii-
fung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahres-
abschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergin-
zenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags und
vermittelt unter Beachtung der Grundsitze ordnungs-
mifliger Buchfiihrung ein den tatsichlichen Verhiltnissen
entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in
Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und
stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwick-
lung zutreffend dar.,,

Die GPA NRW hat den Priifungsbericht der Wirt-
schaftspriifungsgesellschaft HFI Wirtschaftspriifungsge-
sellschaft ausgewertet und eine Analyse anhand von
Kennzahlen durchgefiihrt. Sie kommt dabei zu folgen-
dem Ergebnis:

Der Bestitigungsvermerk des Wirtschaftspriifers wird
vollinhaltlich bernommen. Eine Ergianzung gemaf § 3
der Verordnung tiber die Durchfithrung der Jahresab-
schluss bei Eigenbetrieben und priifungspflichtigen Ein-

richtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der GPA NRW nicht

erforderlich.
Herne, den 11. Mai 2012

Gemeindeprifungsanstalt NRW
Abschlusspriifung — Beratung — Revision
Heinrichstrafle 1, 44623 Herne
gez. Thomas Siegert

Der Jahresabschluss einschliefilich Gewinn- und Ver-
lustrechnung sowie Lagebericht kann in der Zeit vom
13. August 2012 bis 27. August 2012 in den Geschifts-
raumen der Rheinisch-Bergischen Wirtschaftsforde-
rungsgesellschaft mbH, Friedrich-Ebert-Strale 51429
Bergisch Gladbach, eingesehen werden.

Bergisch Gladbach, den 16. Mai 2012

Rheinisch-Bergische Wirtschaftsférderungs-
gesellschaft mbH
gez. Dr. Erik Werdel
Geschiftsfithrer

ABL. Reg. K 2012, S.239

317. Zustellung durch offentliche Bekanntmachung
(§ 10 LZG NRW):
Benachrichtigung IHK Kéln an
Herrn Jochen Stommel

Die Industrie- und Handelskammer zu Koln stellt mit
dieser Bekanntmachung ein Schriftstiick (Bescheid vom
16. Mai 2012, Aktenzeichen VVR-W 16. Mai 2012
»Widerruf der Erlaubnis gemaf} § 34d Abs. 1 der Gewer-
beordnung vom 22. Oktober 2008“ an Herrn Jochen
Stommel, geboren am 7. September 1971 in Lich, letzte
bekannte private und gewerbliche Anschrift: Humboldt-
strafe 21, 50676 Koln, gemif} § 10 LZG NRW offentlich
zu. Wegen des unbekannten Aufenthalts der vorgenann-
ten Person ist eine Zustellung auf andere Art nicht mog-
lich. Das Schriftstiick kann bei der Industrie- und Han-
delskammer zu Koln, Unter Sachsenhausen 10-26, 50667
Kéln, im Raum 2.09 (2. Etage) wihrend der allgemeinen
Offnungszeiten eingesehen werden. Durch die 6ffentli-
che Zustellung konnen Fristen in Gang gesetzt werden,
nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen konnen.“

Koln, den 16. Mai 2012

Industrie- und Handelskammer zu Kéln

Az.: Wtz/Lio
gez. B. Wirtz
Ass. jur.
ABL Reg. K 2012, S. 240
318.  Bekanntmachung iiber die Sitzung der

Verbandsversammlung des Zweckverbandes
Sparkasse KolnBonn am 12. Juni 2012

Am Dienstag, dem 12. Juni 2012, um 18.00 Uhr findet
im World Conference Center Bonn (Wasserwerk) Ein-
gang 5, Hermann-Ehlers-Strafle 29, 53113 Bonn, eine Sit-
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zung der Verbandsversammlung des Zweckverbandes
Sparkasse KolnBonn statt.

Tagesordnung

A. Offentliche Sitzung:

1.

Begriiflung, Informationen zum Sitzungsablauf, Fest-
stellung der ordnungsgemiflen Einladung und der Be-
schlussfihigkeit, Beschlussfassung tiber die Behand-
lung der Tagesordnungspunkte in 6ffentlicher oder in
nicht-6ffentlicher Sitzung sowie Anerkennung der Ta-
gesordnung

. Genehmigung der Niederschrift tiber die 6ffentliche

Sitzung der Zweckverbandsversammlung vom 7. De-
zember 2011

. Vorlage des Jahresabschlusses und des Lageberichtes

der Sparkasse KolnBonn fir das Geschiftsjahr 2011 an
die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Spar-
kasse KolnBonn sowie Beschlussfassung der Zweck-
verbandsversammlung tiber die Entlastung der Or-
gane der Sparkasse KolnBonn

. Beschlussfassung der Verbandsversammlung des

Zweckverbandes Sparkasse K6lnBonn auf Vorschlag
des Verwaltungsrates der Sparkasse KolnBonn tiber
die Verwendung des Jahresiiberschusses des Ge-
schiftsjahres 2011 der Sparkasse KélnBonn

. Genehmigung der durch den Verwaltungsrat der Spar-

kasse KolnBonn beschlossenen Wiederbestellung von
Herrn Ulrich Voigt als Mitglied des Vorstandes der
Sparkasse KolnBonn

. Nachwahl eines ausscheidenden Mitgliedes des Ver-

waltungsrates der Sparkasse KolnBonn (Dienstkraft
im Verwaltungsrat) mit Wirkung ab dem

1. November 2012

sowie ggfs. entsprechende Nachwahl eines stellvertre-
tenden Mitgliedes des Verwaltungsrates

7. Mitteilungen und Anfragen

9.

. Nicht-Offentliche Sitzung

. Genehmigung der Niederschrift iber die nicht-6ffent-

liche Sitzung der Zweckverbandsversammlung vom
7. Dezember 2011

Verschiedenes

Koln, den 21. Mai 2012

gez. Guido Déus
Vorsitzender der
Zweckverbands-

Zweckverband Sparkasse KolnBonn

gez. Jirgen Roters
Vorsteher des
Zweckverbandes

versammlung

ABI. Reg. K 2012, S. 240

319.

Einladung zu einer Sitzung der
Verbandsversammlung des
Wasserversorgungsverband Rhein-Wupper

Dienstag, den 12. Juni 2012, ca. 14.45 Uhr,

in den Sitzungssaal des Wasserwerkes Schiirholz ein.

10.
11.
12.

Tagesordnung:

I. Offentlicher Teil

. Eroffnung der Sitzung und Feststellung der Be-

schlussfahigkeit

Benennung eines Mitgliedes zur Mitunterzeichnung
der Niederschrift tiber die heutige Sitzung

. Genehmigung der Niederschrift der Verbandsver-

sammlung vom 29. November 2011

Kenntnisnahme der Niederschrift der Betriebsaus-
schuss-Sitzung vom 29. November 2011

Bericht der Betriebsleitung

Abnahme des Jahresabschlusses 2011 (mit Erliute-
rungen durch die Wirtschaftspriiffungsgesellschaft
Weber & Thones)

Entlastung des Betriebsausschusses
Anfragen
Verschiedenes

II. Nichtoffentlicher Teil
Aufnahme eines Darlehens
Anfragen

Verschiedenes

Beratungsunterlagen zu Punkt 6, 7 und 10 sind beigefiigt.

gez.Burghoff
der Vorsitzende

Wermelskirchen, den 15. Mai 2012

Wasserversorgungsverband Rhein-Wupper
Az.:1.2-1/Wa-Wi

gez. Wasserfuhr

ABI Reg. K 2012, S. 241

320. Kraftloserklirung von Sparkassenbiichern

hier: Sparkasse Aachen

Gemifl AVV zum Sparkassengesetz NRW werden

hiermit die Sparkassenbticher der Sparkasse Aachen zu
folgenden Konten fur kraftlos erklirt: Kontonummer:
3071285252, 3070738475, 391068749.

Aachen, den 15. Mai 2012

Sparkasse Aachen
Der Vorstand

ABL. Reg. K 2012, S. 241
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321. Kraftloserklirung eines Sparkassenbuches
hier: Stadtsparkasse Wermelskirchen

Gemifl Zweiter Teil, Abschnitt 6 der Allgemeinen Ver-
waltungsvorschriften — AVV — zum Sparkassengesetz
wird das Sparkassenbuch der Stadtsparkasse Wermelskir-
chen mit der Kontonummer: 382541464 hiermit fir kraft-
los erklart.

Wermelskirchen, den 14. Mai 2012

Stadtsparkasse Wermelskirchen
Der Vorstand

ABI. Reg. K 2012, S. 242



—243 -



— 244 —

Q\e\"‘scHUTZ
& _Das
s Grine
z Telefon:
022V/
1472222

Einzelpreis dieser Nummer 0,24 €

Einriickungsgebiihren fir die zweigespaltene Zeile oder deren Raum 1,00 €
Bezugspreis mit Offentlichem Anzeiger halbjihrlich 9,- €.
Bestellungen von Einzelexemplaren werden mit 3,50 € berechnet.
Abbestellungen missen bis zum 30. 04. bzw. 31. 10. eines jeden Jahres bei der Firma Bohm Mediendienst GmbH vorliegen.

Reklamationen tiber nicht erfolgte Lieferungen aus dem Abonnement werden nur innerhalb einer Frist von 4 Wochen
nach Erscheinen anerkannt.

eMail: info@boehm.de, www.boehm.de/amtsblatt.

Bezug und Einzellieferungen durch Bohm Mediendienst GmbH, Hansaring 10, 50670 K6ln, Telefon (02 21) 9 22 92 63-0,
Die Anschriften der Bezieher werden EDV-miflig erfasst.

Redaktionsschluss: Montag, 12 Uhr.
Herausgeber und Verleger: Bezirksregierung Koln, Postfach 10 15 48, 50606 Koln.

Produktion: Bohm Mediendienst GmbH, Hansaring 10, 50670 Koln, Telefon (02 21) 9 22 92 63-0.



	Schornsteinfegerangelegenheiten; Auswahl und Bewerbungsverfahren gem. §§ 9, 10 Schornsteinfegerhandwerksgesetz (SchfHwG) zur Neubesetzung eines Kehrbezirkes (Nr. 05 = Rheinisch-Bergischer-Kreis)
	Schornsteinfegerangelegenheiten; Auswahl und Bewerbungsverfahren gem. §§ 9, 10 Schornsteinfegerhandwerksgesetz (SchfHwG) zur Neubesetzung eines Kehrbezirkes (Nr. 19 = Oberbergischer Kreis)
	Ordnungsbehördliche Verordnung über die Erste Änderung der Verordnung über das Naturschutzgebiet „Teilbereiche der Ruraue im Stadtgebiet Düren“, Stadt Düren, Kreis Düren vom 15. Mai 2012
	Ordnungsbehördliche Verordnung über die Erste Änderung der Verordnung über das Naturschutzgebiet „Siebengebirge“ vom 8. Mai 2012
	Pflichtprüfung der Eigenbetriebe und prüfungspflichtigen Einrichtungen für das Geschäftsjahr 2011 der Rheinisch-Bergischen Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH
	Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung (§ 10 LZG NRW): Benachrichtigung IHK Köln an Herrn Jochen Stommel
	Bekanntmachung über die Sitzung der Verbandsversammlung des Zweckverbandes Sparkasse KölnBonn am 12. Juni 2012
	Einladung zu einer Sitzung der Verbandsversammlung des Wasserversorgungsverband Rhein-Wupper
	Kraftloserklärung von Sparkassenbüchern hier: Sparkasse Aachen
	Kraftloserklärung eines Sparkassenbuches hier: Stadtsparkasse Wermelskirchen

